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Das Pro jekt „Sport – Di alog – In tegration“ in Hei -
delberg nimmt sich des ak tuell in der Öf fentlich-
keit stark the matisierten Pro blems an, dass Mäd -
chen und Frau en mit Mi grationshintergrund in
den Sport vereinen und bei an deren Sport ange-
boten deut lich un terrepräsentiert sind, was in
noch stär kerem Maß für mus limische Mäd chen
und Frau en zu trifft. Aus ver schiedenen Stu dien
geht aber auch her vor, dass die se Mäd chen durch-
aus an ei nem län ger fristigen, for mellen Sport en-
gagement in teressiert sind. Al lerdings müs sen
hier ei nige struk turelle Be dingungen er füllt sein,
damit die Teil nahme am Sport nicht im Wi der-
spruch steht zu kul turellen oder re ligiöse Vor stel-
lungen und Nor men, Fa milientraditionen oder
der tra ditionellen Rol le der Frau im je weiligen
Herkunftsland.
Daher hat das Pro jekt „Sport – Di alog – In tegra-
tion“ ge zielt ver schiedene Grup pen und In stitu-
tionen ein gebunden, um das Wis sen um die je -
weiligen kul turellen Hin tergründe zu bün deln
und um ge meinsam Rah menbedingungen und
Inhalte zu de finieren, die ei ne um fassende In te-
gration för dern.
Eine der Haupt säulen ist hier bei die sprach liche
Förderung, die als grund legende Vor aussetzung
für ei ne er folgreiche Ein gliederung in die Ge sell-
schaft ge sehen wird. Lang fristiges Ziel ist es, die
Teil nehmerinnen an die fest en Struk turen des Ver -
eins und der an deren be teiligten In stitutionen zu
binden.
Trä ger des Pro jekts ist das Pro gramm „In tegration
durch Sport“ beim Lan dessportverband Ba den-
Württemberg. Haupt kooperationspartner sind der
Caritas Hei delberg e.V. und der Sport kreis Hei -
delberg. Au ßerdem konn ten die Sport vereine FT
Kirch heim, TSG Rohr bach, Bu do-Club Em merts-
grund/Boxberg, Hei delberger TV, TSV Pfaf fen-
grund und das In stitut für Sport und Sport wissen-
schaft ge wonnen wer den, die die Um setzung des
Projekts in die ser Form erst er möglichen. Mit der
Leitung des Pro jekts „Sport – Di alog – In tegration“
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wurde Dr. Ham di Ga lal El-Din be auftragt, der auf-
grund sei ner sport wissenschaftlichen Aus bildung,
seines mus limischen Hin tergrundes und sei ner
langjährigen eh renamtlichen Ver einstätigkeit bei
der FT Kirch heim, die ver schiedenen Be reiche vor
Ort op timal mit einander ver binden kann. 
Ein er folgreicher Ver lauf des Pro jektes er fordert al-
lerdings ei nige or ganisatorische und struk turelle
Besonderheiten. So wur den bei der in haltlichen
Wahl der sport spezifischen An gebote Be wegungs-
hintergründe und even tuelle Ein schränkungen
aus den Her kunftskulturen be rücksichtigt. Der
Schwerpunkt wur de auf all gemeine ge sundheits-
präventive An gebote ge legt, die er fahrungsge-
mäß Mäd chen und Frau en be sonders an sprechen.
Um ei nen Zu gang zu den Teil nehmerinnen zu er -
möglichen, su chen die be teiligten In stitutionen
einen en gen per sönlichen Kon takt und füh ren
individuelle In formationsgespräche durch. In den
persönlichen Ge sprächen geht es zu nächst da -
rum, ein Ver trauensverhältnis auf zubauen und die
Angebote und Struk turen des Pro jekts trans pa-
rent zu ma chen. In ei nem zwei ten Schritt wer den
die Teil nehmerinnen aus den un terschiedlichen
Kursen und An geboten an die An gebote der an -
deren be teiligten In stitutionen her angeführt.
Die Räum lichkeiten wur den so ge wählt und ge -
staltet, dass die Teil nehmerinnen un gestört und
unter sich sein kön nen, um vor al lem bei den mus-
limischen Mäd chen und Frau en Hin derungsgrün-
de auf grund der ört lichen Ge gebenheiten zu ver -
meiden. Der Ein gangsbereich der Sport halle wur de
mit ei nem Vor hang ver sehen, den die Teil nehme-
rinnen selbst schlie ßen kön nen, die Schwimm -
halle ist zu Kurs zeiten nur für Frau en ge öffnet.
Oft er schweren fa miliärer Ver pflichtungen die Teil-
nahme an Frei zeitangeboten. Da her bie tet das
Projekt „Sport – Di alog – In tegration“ pa rallel zu
den ver schiedenen An geboten ei ne Be treuung
der Kin der im sel ben Ge bäude an. An spe ziellen
Begegnungstagen ha ben die Teil nehmerinnen
die Mög lichkeit, in ei ner of fenen und locke ren

Atmosphäre ih re Wün sche und Be dürf nisse zu
äußern und ei ne Rück meldung über die von ih nen
besuchten An gebote zu ge ben.
Die Übungs leiterInnen des Pro jekts sol len in Fort-
bildung kul turelles Hin tergrundwissen und in ter-
kulturelle Kom petenzen ver mittelt wer den. Sie
haben die Mög lichkeit, an den Schu lungsmaßnah-
men des Pro gramms „In tegration durch Sport“
teilzunehmen. Im Lau fe des Pro jektes sol len Schu-
lungsmodule zu spe zifischen The men- und Hand-
lungsfeldern ent wickelt und an geboten wer den.

Der In tegrationsbeauftragte des Sport kreises, Ham di Ga lal El-Din, mit Teil nehmerinnen und Or gani-
satorinnen des Pro jekts.

Drei Sie ger beim B-Ju gend 
Metro polcup in Sins heim
1899 Hof fenheim bei den Frau en, der SV Wald -
hof bei den B-Ju nioren und der SC Olym pia Neu-
lußheim bei den B-Ju niorinnen hei ßen die Sie ger
der Hal lenfußball-Tur niere um den Me tropolcup
in der Mes sehalle 6 in Sins heim, die mit ca. 400
Zuschauern sehr gut be sucht war.
Zum er sten Mal tra ten Frau en im Rah men die ser
Ver anstaltung, die im ver gangenen Jahr ins Le ben
gerufen wor den war, ge gen den Ball. Und die
Hoffenheimer Kicke rinnen sahn ten bei die ser
Premiere mäch tig ab. Der Tri umph kam na türlich
nicht un er wartet, gin gen die Lo kalmatadore doch
mit zwei Mann schaften ins Ren nen.
Für die Be obachter war’s nicht über raschend, dass
die TSG-Zwei te am En de den Po kal hol te, denn
sie war au genscheinlich stär ker be setzt als die
„Erste“. Dem Tur nier tat dies je denfalls gut, denn
sonst wä ren die bei den stärk sten Te ams, Zweit -
ligist ASV Hags feld und Ober ligist 1899 Hof fen-
heim, im Halb finale auf einander ge troffen. So
aber hat ten es die Karls ruher in der Vor-Schluss -
runde mit der schwä cheren TSG-Sechs zu tun.
Platz drei be legte der FVS Sulz feld, der sich im
Neunmeterschießen mit 7:6 ge gen Hof fenheims
„Erste“ be hauptete. Das klei ne Fi nale wur de gleich
im Straf stoßschießen ent schieden.
Der näch ste Tur niertag soll te ganz im Zei chen der
Jugend ste hen. Auch hier do minierte zu nächst
die TSG Hof fenheim. Mit kla ren Sie gen konn ten
sich so wohl die B-Ju nioren als auch die B-Ju nio-
rinnen in ih ren Vor rundenspielen durch setzen,
mussten sich je doch im Vier telfinale und im Halb -
finale der Kon kurrenz ge schlagen ge ben. Bei den
B-Junioren war der SV Wald hof ge gen Bens heim
im Fi nale sieg reich, bei den B-Ju niorinnen konn -
ten sich die Spie lerinnen aus Neu lußheim ge gen
die Mann schaft aus Wil helmsfeld durch setzen.

––––––– Metropolregion –––––––


